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verschmolzenen  Segmeute.  Das  vorderste  Plättchen  ist  das
kleinste,  etwa  so  gross  wie  der  Schwingerknopf  der  Art,  das
xweite,  genau  in  der  Mitte  des  Abdomens  liegende  ist  etwa
doppult  so  gross,  aber  auch  rundlich,  das  dritte,  welches
ziemlich  dicht  vor  der  Einbuchtung  des  Hinterleibsrandes
liegt,  ist  eine  quere  Chitinplatte,  welche  etwa  4mal  so  breit
als  laug  ist.  Die  kleinen  Segmente  des  Hinterleibsrandes
sind  hier,  ähnlich  wie  bei  Äfelophaf/iis  rvpicaprinu.t  Rond,  in
eine  tiefe  Einbuchtung  des  Hinterleibes  verlegt,  über  welche
die  seitlichen  Partien  wie  lange  spitze  Zipfel  nach  hinten
ragen.  Ventral  ist  ausser  einem  breiten  und  mit  flachem
Bogeu  doch  tief  ausgebuchteteu  Basalsegmeut  nichts  zu
bemerken.

3.  Die  dritte  hier  zu  nennende  Art  ist  nicht  neu.  Es
handelt  sich  um  Olfersia  minor  Big.^  die  ich  in  dieser  Zeit-
schrift  vor  2  Jahreu  ausführlicher  beschrieb.  Das  Bemerkens-
werte  ist  aber,  dass  von  den  Exemplaren,  welche  zu  den
beiden  ersten  Beschreibungen  gedient  haben,  das  eine  im
Gabuugebiet,  das  andere  am  Kap  gefangen  wui'de,  und  wir
nun  ein  Exemplar  aus  der  paläarktischen  Region  kennen.
Es  befindet  sich  in  H.  Löies  Sammlung  im  Berliner  Museum
und  wurde  nach  Aussage  des  Etiketts  am  24.  4.  1804  bei
Smyrna  gefangen.  Da  leider  hier  sowohl  als  bei  den  anderen
beiden  Stücken  die  Angabe  des  Wirtes  fehlt,  so  müssen  wir
uns  darauf  beschränken,  die  tiergeographisch  interessante
und  merkwürdige  Tatsache  zu  verzeichnen,  ohne  doch  auch
nur  eiueu  wahrscheinlichen  Anhaltspunkt  für  eine  Erklärung
geben  zu  können.

Beiträge  zor  ßienenfauiia  von  Chile,  Peru

nnd  Ecuador.  (Hym.)

Von  H.  Friese,  Jena.

1.  Caiipoli(aiia  lierlsti  u.  sp.  (JQ  JSiger,  densissime  f^rm-
(/  ine  o  -pi/os  a,  copife,  iliOrace  abdcmineque  spürsim  piinctatis^
nitidis,  segmentis  2.  et  3.  fere  fnlvo-fasciatis;  pedihns  ferrn-
gineo  hirsntix;  alis  fiiscis.  —  Long.  18  —  19  mm.,  lat.  G  '/2
bis  7  mm.

Q.  Schwarz,  lang  und  dicht  rotgelb  behaart;  Kopf  und
Thorax  sehr  sparsam  puuktirt,  glänzend  ;  Cljpeus  etwas  dichter
und  grob  puuktirt;  Wangen  deutlich,  glatt;  Antenne  schwarz,
Geisseiglied  3  so  laug  wie  4.  Thorax  sehr  dicht  behaart,
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Skulptur  wejïen  Behaarung  kaum  wahrnehmbar;  Mittel-
segmeut  sehr  fein  körnig  gerunzelt,  glänzeud.  Abdomen  sehr
einzeln  und  fein  pnnktirt,  oft  kaum  erkennbar,  glänzend,
dicht  behaart,  Behaarung  nur  auf  2  und  b  dünner,  am  Rande
aber  hell  bindenartig  hervortretend,  5  und  6  intensiv
rot  behaart.  Ventralsegmente  rot  beborstet.  Beine  schwarz,
aussen  dicht  rotgelb,  innen  heller  behaart,  Seopa  einfarbig
gelbbraun.  Flüejel  gebräunt,  Adern  braun,  Tegulae  dunkel-
braun.  cT  ^^6  Ç  und  selbst  im  abgeflogenen  Zustande
an  der  einfarbig  gelbbraunen  Behaarung  zu  erkennen;  im
frischen  Zustande  prachtvoll  rostrot  behaart.

Cax.pol/.cana  Jierhsti  erhielt  ich  in  mehreren  Exemplaren
durch  P.  Herbst  von  Concepcion.  Ich  benenne  sie  zu  Ehren
des  Entdeckers,  der  ein  eifriger  Faunist  ist.

2.  CanpoHnana  fiihncolHs  Spin.  ^f.  Das  Weibchen  ist
mir  noch  unbekannt  geblieben,  das  cf  verdanke  ich  Herrn
P.  Herbst  von  Conce\)e\on,  wo  es  im  September  und  "Oktober  be-
obachtet  wurde.  Es  ist  die  grösste  Art.  L.  20—21  mm.,
Br.  8  mm.

(f.  Schwarz,  weiss  behaart,  Scheitel  mit  schwarzen  Haaren,
Mesonotum  und  Scutellum  schön  rostrot  behaart,  Segment  I
lang  und  dicht  abstehend  weiss  behaart,  2  —  7  kurz  schwarz
behaart,  2  —  5  mit  breiter,  weisser  Binde.  Bauch  lang  weiss,
auf  Segment  5—6  schwarz  behaart.  Beine  schwarz,  schwarz
behaart,  an  der  Basis  laug  weiss  behaart,  Calcar  rot:  Flügel
getrübt,  Adern  braun,  Tegulae  lang  behaart.

Diese  Beschreibung  ist  nach  einem  wundervoll  erhaltenen
Exemplar  vom  September  entworfen,  andere  Exemplare  vom
Oktober  zeigen  eme  mehr  allgemein  weissliche  (abgeblichene)
Behaarung  und  fallen  besonders  durch  ihre  Grösse  auf.
C.  fnhieollü  ähnelt  sehr  der  C.  curvipes^  hat  aber  gerade
Tibien  III  und  schwarze  Beine.

3.  Canpolicana  quadrifasciata  i)  Friese.  Zahlreiche  (^
und  Q  erhielt  ich  von  Quillota  (Chile),  w  o  sie  im  September
gefangen  wurden.

Bei  einigen  Exemplaren  cT  wie  9  zeigt  sich  nicht  nur
eine  angedeutete  schwarzbraune  Qnerbinde  auf  dem  Mesonotum,
sondern  noch  eine  zweite  auf  dem  Scutellum,  sodass  die  Art
hierdurch  an  C.  hirsuta  Spin,  erinnern  würde;  sie  unterscheidet
sich  aber  von  derselben  (n.  d.  Beschreibung)  durch  das  ein-
fach  hellbehaarte  und  bindeulose  Segment  1  und  den  weiss-
behaarten  Bauch  (im  ç^).  —  L.  16—17  mm.  Br.  7  mm.

1)  lu  nieiuer  Mouogr.  dieser  Gatt,  in  Ann.  Hofinus.  Wien  —  Nach-
trag  —  V.  14,  1899  p.  241  u.  242  heisst  es  wiederholt  verdruckt  „zweites
Geisselghed  so  lang  als  das  dritte".  Mau  lese  dafür:  „3.  Geisselghed  sq
lauff  wie  das  4."  •
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4.  Bei  Caupolicana  </agi  Spin,  kommeu  Exemplare  cf  Q
vor,  die  das  Mesouotum  mit  oder  ohne  schwarxe  Querbiude
zeigen.

Concepciou  im  December  und  Januar  (Herbst),  Santjago.

5.  Anthidium  aricensiS  n.  sp.  Ç.  A%r«m,  fnhw-Jdrlum;
capite  thoraceque  densissinie  ragnlosia,  opacis;  fade,  ßava,
dypei  margine  leviter  sinuato,  ninndihxdis  flavis,  3  —  Adentatin;
mesonoto  sentello<]ue  ßavo-maculatis  ;  ahdomhip.  irregulariter
punctato,  segmentis  1.  —  5.  quadrimacnlatisy  6.  himaculato  et
Leviter  A-dentato  ;  scopa  aWida;  pedibus  flavis.  —  Long.
11  —  12  mm,  lat.  4V2  mm.

Q.  Schwarz,  kurz  gelbbraun  behaart;  Kopf  und  Thorax
sehr  dicht  runzlig  puuktirt,  matt;  Nebengesicht  und  Clypeus
gelb,  schwach  ausgerandet,  mit  abgeschrägten  fast  zwei-
höckrigen  Ecken,  Vorderraud  schwarz  gesäumt,  Mandibel
gelb,  mit  3  —  4  braunen  Zähnen,  Antenne  schwarz;  Scheitel
jederseits  gelb  gefleckt;  Mesonotum  jederseits  breit  gelb  ge-
säumt,  Scutellum  gerundet  und  einfach,  mit  2  gelben  Flecken,
Basallappeu  gelb.  Abdomen  undeutlich  und  sparsam  yrnnktirt,
auf  den  Segmenträndern  dichter,  feiner  und  deutlicher,  Seg-
ment  1  —  5  mit  je  4  gelben,  fast  viereckigen  Seitenflecken,
6  mit  2  grossen,  ebensolchen  Flecken,  am  Rande  4-doruig,
dazu  gebuchtet;  Scopa  weisslich.  Beine  gelb,  mit  schwarzen
Läugsfleckeu.  Flügel  fast  gebräunt,  Adern  braun,  Tegulae
gelb  mit  brauner  Scheibe.

Mehrere  Ç  von  Arica  (Nord  -Chile)  durch  Staudinger
erhalten.

6.  Anthidium  22-|)unctatum  n.  sp.  cTQ.

Q.  Nigrum,  ßacidoliirtiini  ;  capite  tliO'>'ace<pie.  densissitne
rugnloso-punctatis,  opaci-i  ;  facie  flava,  elypei  margine  sinnato]
mesonoto  scutelloqne  /lavo-macnlatis  ;  ahdomine  punctato,  seg-
mentis  1.  —  5.  quadrimaculatis,  6.  himaculato,  iifrim/ue  angulato^
medio  exciso;  fedibus  nigris,  aWido-lnrtis,  flavo-macnlatis,
tarsis  I  et  11  flavis.  —  Long.  7  V2  —  8V2  mm,  lat.  4  mm.

(^  nt  Ç,  segmenta  G.  ntrinqe  longissime  deniato,  7.  nigro,
h-spinoso  ;  segmeido  venir  ali  6.  exciso,  tridentato.  —  Long.
9  —  11  mm,  lat.  4—  4V>  mm,

Q.  Schwarz,  sparsam  gelblich  behaart,  auf  Mesonotum
fast  gelbbraun  behaart;  Kopf  und  Thorax  dicht  runzlig  puuk-
tirt,  matt,  Nebenp-esicht  und  Clypeus  gelb,  letzterer  mit
schwarzer  Mitte  und  Vorderrand,  dieser  mitten  ausgebuchtet,
mit  schräg  abgestutzten  Ecken,  Mandibel  mit  gelber  Basis,
gezähuelt,  d,  h,  mit  4  grösseren  und  ;zwischea  dem  -3.  imd  4,
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Zahn  mit  3  —  5  kleineren  Zähucheu;  Seheitel  jederseits  ge\h
srefleckt;  Mesouotum  g;elh  gerandet;  Scutelliini  einfach,  mit
2  cfelben  Flecken  und  gelben  Basallappeo.  Abdomen  unregel-
raässig  punktirt,  kaum  glänzend,  Segment  1  —  5  mit  4  gelben
quadratischen  Flecken,  6  viereckig,  mit  2  solchen  Wischen
zwischen  den  seitlich  vorspringenden  Ecken  und  der  Mitte,
mitten  vorgezot^en  und  fein,  aber  deutlich  ausgeschnitten  ;
Scopa  weiss,  Beine  scliwarz,  gelb  gefleckt  und  weiss  behaart  ;
Tarsen  I  und  IT  gelblich.  Flügel  gebräunt,  Adern  und  Tegulae
mit  gelbem  Basalfleck.

(j^  wie  Q,  aber  Clypeus  ganz  gelb,  Maudibel  4-zähnig,
Segment  6  iederseits  mit  langem,  gekrümmtem  Zahn,
7  schwarz,  5-dornig,  Dorne  stumpf.  Bauch  schwarz,  Segment
6  ausgeschnitten  und  hier  3-zähnig,  alle  Tarsen  gelb.

Ant/ndhim  22-pnncf.ofnm  erhielt  ich  zahlreich  von  Gua-
yaqnil  (Ecuador)  durch  F.  G.  v.  B'ickioald,  der  die  Art  im
April  —  Mai  beobachtete.  Zum  Nestbau  wii\l  braune  Pflanzeii-
wolle  verwendet;  Cocons  auffallend  gross  und  sehr  locker
gebaut.

7.  Anthidinin  biieliwaldi  n.  sp.  cTQ-

Q.  Nigv-iim,  alhido-Jn.rtnm\  capite  tfiornceqne  cra-'^se  rngn-
Jono-punciatis,  opanig;  ehjpp.o  cnrinatö,  nitido,  margine  crewi-
lato,  iittfirocnlari  ßavo  ,  me.sonoto  seidf^I  loque  /Inro-maculafù  ;
abdomina  svamint  pimctatO,  snpmp.ntist  1,  et  2.  iitrinque  ßavO-
7nacidatis.  3.  et  4.  nigris^  5  viedio  ßnvo-innculato,  6.  <piadran~
gulari,  scopa  albida,  seqmeitto  6.  fere  nndo;  pedihus  nigris.
—  Long.  10  —  11  mm,  lat.  3V2  mm.

(^  lit  Q,  sed  clypeo  flava,  se.gmeiUis  1.  —  5.  irregidariter
flaiio-maculatis,  7.  carinato,  profimde  emarginato  ;  ventre
coiicavo,  segmenta  2.  transversim-carinato  ;  tcirsi.'i  III  flavidls^
tarsonim  articnlo  1.  postice  allddo-fascicidato.  —  Long.
11—12  mm,  lat.  3V2  mm.  |

Q.  Schwarz,  kaum  weisslich  behaart,  Kopf  und  Thorax
grob  runzlig  punktirt,  matt:  Clypeus  und  Stirnschildchen
gekielt,  etwas  glänzend,  nur  Nebengesicht  gelb.  Clypeusrand
gerundet,  crenulirt;  Maudibel  schwarz,  schaufeiförmig,  undeut-
lich  gezahnt:  Scheitel  jederseits  gelb  gefleckt,  Mesonotum
vorne  mit  grossem  dreieckigem  Fleck  ;  Scutellum  einfach,  jeder-
seits  wie  die  Basallappeu  gelb.  Abdomen  sparsam  und  unregel-
mässig  punktirt,  sonst  glatt,  glänzend,  Segment  1  jederseits
am  Rande  gelbgefleckt,  2  jederseits  der  Mitte  und  mit  einem
ganz  kleinen  Fleck  am  Seiteurande.  3  und  4  ganz  schwarz,
5  mit  grossem,  gelbem  Fleck  in  der  Mitte,  6  schwarz,  4-?ckig,
mit  Pasalhöcker,  diclit  ruiizlig  punktirt,  fast  matt,  jedftrfeeit?
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gewinkelt;  Scopa  weisslicli,  auf  Segment  6  fehlend,  dafür  dies
Segment  jederseits  am  Rande  mit  scharfem  Kiel  und  braun  -
filzig  behaart.  Beine  schwarz,  Tarsen  rotbraun  behaart,
Calcar  rotgelb.  Flügel  stark  gebräunt,  violett  schimmernd,
Adern  schwarzbraun,  Tegulae  schwarz,  mit  aufgebogenem
Rande.

rf  wie  das  O,  aber  Clypeus  gelb,  auch  Segment  3  und  4
jederseits  am  Rande  mit  kleinem,  gelbem  Fleck,  4  wie  5  auf
der  Scheibe  mit  grossem,  gelbem  Fleck  ;  Segment  G  vor  dem
Endrande  mit  Qnerwulst,  der  mitten  höckerig  vorspringt,
7  gerundet,  gekielt,  Kiel  vor  dem  Ende  gehöckert,  tief  aus-
gerandet.  Ecken  dornartig  vorspringend.  Ventralsegmente
tief  ausgehöhlt,  braun,  Segment  2  mit  bogenförmigem  Qner-
wulst,  der  jederseits  in  einen  vorspringenden  Höcker  endigt.
Beine  schwarz,  Calcar  und  Tarsen  Hl  gelhlich,  sonst  die
Tarsen  braun,  Tarsenglied  1  der  Beine  I  und  II  nach  hinten
mit  langem  Haarbüschel.

1  cTi  4  Q  von  Guayaquil  (Ecuador),  wo  die  Art  von
F.  G.  V.  Bucliwald  einzeln  im  Mai  und  Juni  gefangen
wurde.  Die  Art  wurde  dem  Entdecker  zu  Ehren  benannt.

8.  Antliidiinn  ßavomarginatnm  var.  eCUildoriuni  n.  var.  cTQ«

Q  wie  Stammform,  aber  Gesicht  schwarz  bis  auf  einen
gelben  Fleck  oben  an  der  inneren  Orbita;  Mandibel  und
Labrum  schwarz;  Antenne  schwarz,  unten  rot,  Scapus  rot.
Scopa  weisslich.  Thorax  und  Beine  meist  schwarz,  nur  Knie
und  Tibien  I  rot.  —  L.  7  —  8  mm,  Br.  27^  mm.

cf  Segment  7  viereckig,  convex,  ohne  Eindruck,  grob
und  einzeln  punktirt.  —  L.  7V2  —  8V2  mm,  Br.  2V2  mm.

cf  Q  nicht  selten  Guyaquil  (c.  Bncliwald)  im  März
bis  Mai.

Ecuador.

9.  ADtliidiuin  dcntivcntris  n.  sp.  J'O.

Ç.  Ntçrum,  muxi)na  parte,  flavo-sigridtum;  capite.  tJiorace-
qne  rugidosO-pnnctaiù,  opacis  ;  me.sonnto  iä(/ro,  flavo-lmeato;
ahr/omine  riffo,  segmeiitis  fl(ivo-fasi"iutis\  scopa  albkfa;  pedihus

ßacis.  —  Long.  7  mm,  lat.  2^U  mm.

ç^  segmenta  7.  spat/nüafo,  segmento  ventrali  2.  trans-
versim  tuinido,  iiirhique  evidenter  gibboso.  —  Long.  7V2  mm,
lat.  2V2  mm.

Q.  Schwarz;  Abdomen  rot,  überall  reichlich  gelb  ge-
zeichnet;  Kopf  und  Thorax  dicht  und  grob  runzlig  punktirt,
matt;  Kopf  bis  auf  die  Ocellenpartie  gelb,  Labrnm  schwarz,
Clypeus  kurz,  abgestntz^t,  Endraud  bräunlich,  Mandibel
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schaufelförmi<^,  mit  brauuem  Endrand  und  3  —  4  Zähueu;
Anteune  rotbraun,  Scapus  rot.  Thorax  gelb,  Mesonotum
schwarz,  voriie  und  seitlich  gelb  gesäumt,  am  Vorderraude
biegt  das  jjelbe  Saumbaud  uach  hinten  um  und  verläuft
parallel  mit  der  augedeuteten  Mittelliuie  uach  dem  Scutellum,
dieses  sehr  grob  puuktirt,  gerundet,  wenig  vorspringend
schwarz,  gelb  gesäumt  mit  gelben  Basallappen.  Abdomen
rotgelb,  fein  und  sparsam  puuktirt,  Segment  1  und  2  jeder-
seits  am  Rande  gelb,  2  oft  ganz  rot,  3  —  5  mit  gelber  Mittel-
binde,  6  gerundet  und  ganz  gelb;  Scopa  weisslich,  auf  Seg-
ment  6  oft  gelb.  Beine  gelb  bis  gelbrot,  rotgelb  behaart.
Flügel  gebräunt,  Adern  braun,  Tegulae  rotgelb.

(^  wie  Ç,  aber  Maudibel  3-zähnig;  Segment  2  —  4  mit
schwarzem  Basalfleck,  7  gross,  spatenförmig,  ganzrandig  ;
Veutralsegmeute  weiss  behaart,  2  gelb  mit  Querwulst,  der
jederseits  in  einem  grossen,  glatten  Höcker  endigt.

2  cf  3  Q  von  Guayaquil,  im  März-April,  verdanke  ich
der  Freundlichkeit  des  t\  G.  v.  Buclavatd.

Ecuador.

10.  Mcgachilc  rufobiita  n.  sp.  cf  Q.

Q,  Nigra^  einer  eo  -  liirsnta;  capite  nü/rO-IrirlO,  clypfo
votandato,  mandUmlis  ?>-d(mtalis;  ahdotnine  spar.nm  pimctato,
se.<jinenüs  1.  et  2.  cinerco-lnrlis^  3.  —  6.  nii^ro-liirtù  ;  scopa  ruf  a,
in  sei/menlis  1.  et  2.  textoque  iiiçra  ;  pedihus  nigro-Uirtis,  —
Long.  14  —  15  miUj  lat.  5  mm.

cf  nt  Q,  sed  fidüO-Jiirta,  atitennao-um  articulis  11.  —  13.
dilatatis  ;  xegmentis  5.  —  7.  ulrhupte  riifo-ldrtis,  7.  trideiitato  ;
xegmentU  ventralibus  3.  —  5.  longe  ouifo-fimbriaiis.  —  Long.
13  —  14  mm,  lat.  4  mm.

Ç.  Schwarz,  meist  grau  behaart;  Kopf  und  Thorax
runzlig  puuktirt,  matt;  Ko])f  schwarz  behaart,  Clypeus  ge-
rundet,  Rand  uneben,  Maudibel  stumpf  3-zähnig,  Thorax  sehr
dicht  und  lang  hellgrau  behaart,  Brust  schwarz  behaart.
Abdomen  sparsam  puuktirt,  etwas  glänzend,  Segment  1  und  2
lang  hellgrau  behaart,  3  —  6  schwarz  behaart,  6  dreieckig;
Scopa  intensiv  rot,  auch  von  oben  sichtbar,  auf  Segment  1,  2
und  G  aber  schwarz.  Beine  schwarz,  überall  schwarz  behaart.
Metatarsus  oval  von  Tibieubreite,  Calcar  schwarz.  Flügel
stark  getrübt,  Adern  schwarzbraun,  Tegulae  schwarz.

(f  dem  Q  nicht  ähnlich,  gelbbraun  behaart,  besonders
das  Gesicht  und  Kopf  unten  lang  beborstet  ;  Antenne  schwarz,
Glied  11  —  13  auffallend  verbreitert,  13  schräg  [^abgestutzt;
Scheitel  mit  schwarzen  Haaren;  Thorax  und  Segment  1  und  2
lang  gelbbraun  behaart,  3—7  scliwarz  behaart,  5  —  7  jeder-
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seits  rot  behaart,  7  dreizähuig,  mittlerer  Zahu  sehr  klein.
Veiitralsegniente  kahl,  3—5  langr  rot  befraast,  Fransen  seit-
lich  länger  als  in  der  Mitte.  Beine  einfach  schwarz,  scliwarz
behaart,  Tarsen  I  wie  Brnst  gelb  behaart,  Tarsen  I  —  III
laug  schwarz  behaart.

Von  McAfackile  rufohirta  erhielt  ich  zahlreiche  Exemplare
von  Arica  (N.-Chile)  durch  Staadinc/er.

11.  Mcgachile  garleppi  n.  sp.  Qcf.

Q.  Nigra,  longe  nigro-ldrta;  capüe  thoraceqne  ruguloso-
ptinctatis,  fere  opacis  ;  clypeo  e.marginato,  sagmenfis  1.  —  5.
ph'.riimque.  alho-flmhriatis^  6.  friangnlari;  scopa  rnfa;  fcdihiis
nigris,  tibiis  tan^isdue  fidvo-hirtU.  —  L.  9  mm,  lat.  SVi  mm.

cf  capüe  maxi/na  parte  aUndo-hirto,  a7ifenn?'s  longùsimis,
articidis  cavLiatix\  segmenta  1,  hispinnst)  ;  segnientis  ventralibns
2.  —  4,  aJhido-fimbrküis;  pedls  simplicibus.  —  Long.  8V2  mm,
lat.  3V2  mm.

Ç,  Schwarz,  lang  schwarz  behaart;  Kopf  und  Thorax
dicht  runzlig  pnnktirt,  fast  matt;  Clypeus  weit  ausgeraudet,
Mandibel  stumpf  4-Zcähnig;  Area  des  Mittelsegmentes  sehr  fein
skulpturirt,  fast  matt.  Abdomen  ziemlieh  grob  pimktirt,
schwarz  behaart,  Segment  1  —  5  fein  weiss  gefranst,  Franseu
leicht  abgerieben  und  fehlend,  G  dreieckif?:  Scopa  intensiv
rot.  Beine  schwarz,  schwarz  behaart,  Tibien  aussen  und
Tarsen  gelbbraun  behaart,  Calcar  gelbbraun  ;  Beine  sonst  «îehr
zart,  Metatarsus  auffallend  laug,  ca.  "A  so  breit  als  Tibie.
Flügel  gebräunt,  Adern  schwarzbraun,  Tegulae  schwarz.

cf  wie  Q,  aber  viel  schmaler,  Gesicht  und  Kopf  nuten
lang  weiss  behaart,  Autenuen  sehr  lang,  erreichen  das  2.
Abdominalsegment,  die  einzelnen  Antenueuglieder  stark  ge-
bogen,  3  mal  so  lang  als  breit;  Segmeute  fein  weiss  gefranst,
7  mitten  tief  ausgeraudet  und  2-dornig;  Ventralsegmeut
2  —  4  laug  weisslich  gefranst,  5  sehr  gross  und  hinten  ge-
rundet.  Beine  einfach,  auch  Coia  I  unbewehrt.

Q  von  Peru  (Callanga,  Vilcanota)  und  Arica  (N.-Chile),
cf  nur  von  Arica  durch  Stand  inger  erhalten.

12.  Megacliile  poUmosa  Spin,  çf  wie  Ç,  Antenueuend-
glied  einfach  gerundet;  Segment  5  rot  behaart.  6  kahl,  rund
ausgeschnitten;  Ventralsegment  2  mitten  am  Rande  höcker-
artig  abstehend.  Beine  bewehrt,  Coxa  I  kurz  bedornt,
Femur  I  lap|)ig  verbreitert,  wie  Tibia  I  innen  rotgelb^  Tarsen
rotgelb,  verbreitert,  hinten  laue:  weiss  beborstet.  Metatarsus
sehr  kurz,  uur  Vj  SO  breit  als  die  Tibie,  —  L.  11  —  IIV2  mm.
ßr,  4V-  mm.
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Der  Beschreibung  des  Q  ist  hinznzufügeu:  Clypeus  ge-
rundet,  vorne  mitten  etwas  anfgewulstet,  Mesonotum  dicht
runzlig  punktirt,  Metatarsus  fast  breiter  als  die  Tibie.  —
L.  12—14  mm.  Br.  5-~5Vo  mm.

Q  von  Santjago,  Coucepcion,  Rancagua  (Herbst)  Arica,
(^  von  Peru  und  Ecuador.

13.  Mcgachile  ecuadoria  n.  sp.  cT  Q-  Der  M.  poiUnosa
täuschend  ähnlich,  aber  kleiner;  Q  mit  vorne  abgestutztem
und  gezähneltem  Clypeus;  Mesonotum  punktirt,  Metatarsus
schmaler  als  die  Tibie.  —  ^f  Gesieht  lang  weiss  behaart,
Mandibel  3  —  4-zähnig,  Antenneneudglied  verbreitert  und
schräg  abgestutzt;  Segment  4  jederseits,  5  und  6  ganz  rot
befilzt,  6  kurz  2-doruig,  mit  breiter,  eckiger  Ausranduug:
Bauch  einfach.  Beine  unbe  wehrt,  einfarbig  schwarz,  greis
behaart,  Metatarsus  V2  so  breit  als  die  Tibie,  --  L.  10  bis
IOV2  mm.  Br.  4  mm.

cT  von  Arica  (N.-Chile),  9  ^^^  Arica,  Bolivien,  Peru,
Ecuador  (Ona  2000  Mtr.).

14.  iHcsacIlile  aricensis  n.  sp.  cf.  A^V/m,  faloo-lilrtn;  man-
(lihnlh  A-dc.ritati.s,  hasi  suhtns  dilatatis  ;  scgnif.iitis  1.  et  2.
falvo-,  3.  —  5.  nigro-Iiirtis,  6.  rotandato,  e.xcnoato,  spat/udi-
fortni;  pe.dibiis  nigvin^  fi'.nioribus  I  tibiisqae  T  fere  hiteis,  tarsis
onwi/ms  ßavi-s;  t'tr.'ii.t  I  dilatatis^  postire  selosis,  coxis  I  mucru-
natis.  —  Long.  12  —  13  mm,  lat.  47^  mm.

(f.  Schwarz,  gelbbraun  behaart,  Kopf  punktirt,  lang
gelblich  behaart,  auch  Maudibeln  mit  gelben  Haarbüscheln,
sonst  kurz,  4-zähnig,  unten  und  hinten  jnit  grosser  zahu-
artiger  V^erbreiterung;  Antenne  schwarz,  einfach;  Mesonotum
dicht  runzlig  punktirt;  Abdomen  punktirt,  fast  runzlig,
glänzend,  Segment  1  und  2  sparsam  und  lang  gelbbraun,
3  —  5  sparsam  und  schwarz  behaart,  1  —  5  schmal  weisslich
gefranst,  6  dicht  gerunzelt,  matt,  gerundet,  so  tief  ausgehöhlt,
dass  der  Endrand  schaufeiförmig  vorsteht,  7  verbogen.
Ventralsegmente  schwarz,  weisslich  behaart.  Beine  schwarz,
weisslich  behaart,  alle  Tarsen  gelb,  Femur  I  und  Tibie  I
meist  rotgelb,  Tarsen  I  stark  verbreitert,  Glied  1  und  2  nach
hinten  lappig  vorragend,  weiss  und  rötlich  beborstet,  viel
breiter  als  die  Tibie;  Coxa  I  lang  bewehrt.  Flügel  gebräunt,
Adern  braun,  Tegulae  gelbbraun.

(^  von  Arica  (N.-Chile)  durch  Staudinger  erhalten.

15.  CentriS  mixta  n.  sp.  ç^.  Schwarz,  gelbbraun  behaart;
Gesicht  gelb  und  zwar  Clypeus,  Labrum,  Nebengesicht,  Genae,
Mandibel  und  Antennenschaft  vorne;  Clypeus  stark  gewölbt,
glatt  und  glänzend,  vorn  ausgerandet;  Labrum  mit  gerunzelte?
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Scheibe,  Mesouotum  sparsam  punktirt.  Abdoraeu  rotgelb,
Segmeute  mitten  mit  eiueni  grosseu,  duuklen  verschwomiueneu
Fleck.  Beiue  rot,  eiüfacli.  Flügel  hyaliü,  Tegulae  rotgelb.
—  L.  10  mm.  Br.  4V2  mm.  —  Der  C.  inermis  verwandt.

Zahlreiche  Exemplare  von  Arica  (N.  -Chile)  durch  Stan-
dinger  erhalteu.

16.  Bomhus  robustus  Sin.

1.  var.  9  Segment  1  und  2  gelb-,  3  schwarz-,  4  rot-,
5  und  (3  weiss  behaart.  —  Bolivien.  var.  ciüctus  u.  var.

2.  var.  ç^  O  Çi  Segment  1  —  3  schwarz-.  4  —  6  weiss  be-
haart,  Q  meist  mit  gelben  Haarbüscheln  auf  Segment  3.  —
Banos  (Ecuador).  var.  llOrtuhlllUS  n.  var.

3.  var.  cf  -Thorax  ganz  schwarz;  Segment  1  und  2  gelb-,
3  schwarz-,  4  —  6  weiss  behaart.  —  Bolivien.

var.  nigrotlloracicUS  n.  var.

4.  var.  (J^.  Thorax  gelb  behaart  mit  schwarzer  Quer-
biude;  Segment  1  und  2  gelb-,  3  schwarz-,  4  —  6  rot  behaart,
6  oft  mit  einzelneu  weisslichea  Haaren.  —  Argentina  (Tncuman).

var.  rufocaudatUS  n.  var.

Ich  habe  alle  diese  Farbeuvarietäteu  ohne  weiteres  mit
J3.  robustus  vereinigt,  weil  der  Habitus  und  die  morpholo-
gischen  Eigentümlichkeitea  übereinstimmen.  Nach  Eingang
von  umfangreicherem  Materiale  hoffe  ich  hierauf  noch  zurück-
zukommen.  Vorläufig  glaube  ich  auf  Grunl  meiner  ver-
gleichenden  Studien  an  Hummelformeu  anderer  Länder^)  hier-
zu  berechtigt  zu  sein.  ,

17.  Boinbns  weist  Friese.  Abdomen  fast  ohne  gelbe  Be-
haarung.  Gehört  vielleicht  als  schwarzafterige  Form  zu
robutus?  c?  vo'i  Banos  (Ecuador,  R.  Hacnsch  leg.)

18.  Bomhns  tlioracicns  Sich.  Diese  im  südlichen  Argen-
tinien  uicht  seltene  und  auch  auflfallend  constant  gefärbte
Art  kommt  auch  im  nördlichen  Argentinien  vor  und  zwar  in
abgeändertem  Farbenkleid.

var.  Q  Thoraxscheibe  dunkelbraun  statt  gelb  behaart.
—  Salta  (N.  Argentiua,  Steiubach  legit).

var.  fuliginOSUS  n.  var.

h  Yergl.  Friese,  in:  Fauna  artica,  Ilynienoptera  1902  vol.  2  p.
439  —  500,  color.  Taf.  III.  Friese  &  A^'aguer,  Hummeln  als  Zeugen  natür-
liclier  Formenbildungen,  Festschrift  AVeismauu  1904  p.  551—570  mit  2
cplor.  üopp. Taf.
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